
 Bahnregeln 
 
 
• Beim Betreten oder Verlassen der Reitbahn vergewissert man sich mit dem Ruf "Tür frei" und durch 

Abwarten der Antwort "Tür ist frei", dass die Tür gefahrlos geöffnet werden kann. 
 
• Auf- und Absitzen sowie Halten zum Nachgurten etc. erfolgt stets in der Mitte eines Zirkels. 
 
• Von anderen Pferden ist immer ein ausreichender Sicherheitsabstand nach vorne bzw. Zwischenraum 

zur Seite von mind. 2,50 m zu halten. 
 
• Schrittreitende oder pausierende Reiter lassen trabenden oder galoppierenden Reitern den Hufschlag 

frei. Es sollte erst auf dem 2. Hufschlag zum Schritt oder Halten durch pariert werden. 
 
• Grundsätzlich hat Vorfahrt, wer auf der linken Hand reitet. 
 
• In beiden Hallen hat das Reiten oberste Priorität - danach das Longieren - danach das Laufen las-

sen.  
In der großen Halle ist zusätzlich das Longieren verboten. 
Aus Sicherheitsgründen dürfen in der kleinen Reithalle bei max. 4 Reitern ein Longierpferd und bei 2 
Reitern max. 2 Longierpferde sein. Wächst die Zahl der Reiter, muss der Longierende die Halle verlas-
sen oder sich mit dem zuletzt kommenden Reiter absprechen. 

 
• Die Zirkellinie wird beim Longieren nach oben und unten verschoben, damit sich der Boden nicht 

aufwühlt. Sollte dies doch geschehen, sind die Spuren mit dem Rechen wieder zu glätten. 
 
• Springen ist möglich in den im Hallennutzungsplan angegebenen Zeiten. 
 
• Beim Laufen lassen ist darauf zu achten, dass Hindernisstangen und Bande nicht angefressen werden. 
 
• Pferde nicht unbeaufsichtigt lassen (auch nicht kurzzeitig). 
 
• Longier- und Wälzstellen werden sofort mit dem Rechen wieder geglättet. 
 
• Pferdeäpfel werden - wenn möglich sofort - von Zuschauern oder nach dem Training eingesam-

melt. 
 
• Der letzte Reiter ist dafür verantwortlich, dass das Licht ausgeschaltet wird. 
 
• Ausnahmen all dieser Regeln, die ein faires und geregeltes Miteinander ermöglichen, bedürfen der Ge-

nehmigung.  
 

Auch in der Reitbahn gelten Sicherheits- und Höflichkeitsregeln: 
 
• Rücksicht, Vorsicht, Nachsicht 
• Rücksicht nehmen auf junge Pferde und unerfahrene Reiter 
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